
4.3 Studienbegleitendes fachdidaktisches Praktikum (§ 34 Abs. 1 Satz 1 Nr. 4 LPO I) 
 
Das studienbegleitende fachdidaktische Praktikum kann an den vom Staatsministerium für Bildung 
und Kultus, Wissenschaft und Kunst oder in dessen Auftrag von den für das jeweilige Lehramt 
zuständigen Praktikumsämtern zu diesem Zweck den einzelnen Hochschulen zugeteilten Gymnasien 
bzw. Realschulen absolviert werden. Es soll möglichst nicht vor dem dritten Semester und nicht später 
als zwei Semester vor Erreichen der Regelstudienzeit stattfinden. Es ist innerhalb eines Semesters 
abzuleisten und findet einmal jede Woche statt. Es umfasst vier Stunden Unterricht einschließlich 
Besprechung und soll mit einer im selben Semester stattfindenden Lehrveranstaltung an der 
Hochschule so verbunden sein, dass sich Lehrveranstaltung und Praktikum gegenseitig ergänzen und 
vertiefen (Art. 3 Abs. 1 Nr. 1 BayLBG). 
 
Das studienbegleitende fachdidaktische Praktikum ist in einem der beiden für das Studium gewählten 
Fächer der Fächerverbindung abzuleisten; es bezieht sich nicht auf ein die Erweiterung des Studiums 
begründendes Fach und nicht auf das Fach Psychologie mit schulpsychologischem Schwerpunkt. 
 
Folgende Organisationsformen sind möglich: 

– Die Studierenden nehmen am Unterricht von Praktikumslehrkräften teil, die auf Vorschlag der 
Schulleiterin oder des Schulleiters vom Staatsministerium für Bildung und Kultus, Wissenschaft und 
Kunst oder in dessen Auftrag von der oder dem für die jeweilige Schulart zuständigen 
Ministerialbeauftragten für das entsprechende Fach ausgewählt werden. 

– Die Studierenden nehmen an der Praktikumsschule am Unterricht der Vertreterin oder des 
Vertreters der Fachdidaktik teil, die oder der in entsprechenden Lehrveranstaltungen an der 
Hochschule den Unterricht in diesem Fach vorbereitet und in der von der Praktikumslehrkraft 
geführten Klasse betreut oder selbst erprobt und vorführt. 

– Im Rahmen dieser Praktika können auch andere Veranstaltungen (z. B. Unterrichtsmitschau) 
stattfinden. Diese Veranstaltungen in Verbindung mit dem Praktikum in einer Klasse werden von den 
Hochschullehrerinnen oder -lehrern in Absprache mit der Leiterin oder dem Leiter des 
Praktikumsamts organisiert.  

Die Praktikumslehrkraft führt mit der Praktikumsteilnehmerin oder dem Praktikumsteilnehmer ein 
(weiteres) Beratungsgespräch über die Eignung für den Lehrerberuf und den voraussichtlichen 
Lehrerbedarf. Dabei ist auf die Angebote zur Eignungsüberprüfung für den Lehrerberuf an den 
Universitäten und im Internet sowie auf die Veröffentlichungen des Staatsministeriums für Bildung und 
Kultus, Wissenschaft und Kunst zum Lehrerbedarf hinzuweisen. Auf der Bescheinigung über die 
ordnungsgemäße Durchführung des studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikums wird die 
Durchführung, nicht aber das Ergebnis dieses Gesprächs schriftlich festgehalten. 

Im studienbegleitenden fachdidaktischen Praktikum haben die Studierenden folgende Aufgaben und 
Studienziele: 

– Kenntnis fachspezifischer Arbeitsweisen anhand einzelner Unterrichtsmodelle, Unterrichtsbeispiele 
und Unterrichtsprojekte in verschiedenen Jahrgangsstufen, 

– Vorbereitung und Analyse unterrichtlicher Vorhaben und von mindestens drei 
Unterrichtsversuchen. 


